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Wie tief ist das Meer? Welche Sprache sprechen die 
Menschen in Simbabwe? Was isst ein Wal? Dafür 
kannst du Antworten im Internet finden. Dabei helfen 

dir Suchmaschinen.

Du kannst dir das Internet ein bisschen wie eine riesengroße
Bücherei vorstellen. So aufgeräumt wie eine Bücherei ist das Internet 

allerdings nicht. Es gibt 1,9 Milliarden Webseiten, die Leute da reingestellt 
haben. So viele Seiten kann sich kein Mensch merken. Aber Suchmaschinen 
kennen sich in diesem riesigen Durcheinander aus. 

Woher kennt die Suchmaschine überhaupt so viele Webseiten? Woher weiß 
sie, welche Tre�er zu deiner Suche passen? Und warum kann die das so 
schnell? 

Das erklären wir dir hier. Und wir geben dir ein paar Tipps, mit denen du 
sicherer und besser suchen kannst. 

Es gibt viel zu entdecken! Viel Spaß dabei!

Melanie, Sascha und Christine 
von der Open Search Foundation
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Viele Krabbler und ein Inhaltsverzeichnis 
machen die Internetsuche schnell 
Wenn du dein Suchwort eingibst und auf „Suchen“ drückst, bekommst du 
blitzschnell eine Liste mit Seiten, die dein gesuchtes Wort enthalten. 
Wie geht das so schnell? Dafür hat die Suchmaschine einen Trick auf Lager: 
Schon lange, bevor du deine Suchanfrage startest, hat sie ihre Suchroboter 
durch das World Wide Web (WWW) geschickt. 

Suchroboter sind automatische Programme, die auch „Crawler“ genannt 
werden. Tag und Nacht krabbeln sie durch das WWW und suchen nach 
Webseiten. Wenn sie auf einer Webseite einen Link finden, folgen sie ihm 
zur nächsten Seite.

Die Webadressen der gefundenen Seiten speichern sie zusammen mit 
wichtigen Schlüsselwörtern in einer Art riesengroßem Inhaltsverzeichnis, 
dem „Suchindex“. 

Der Suchindex ist wie eine riesig lange Liste mit ganz vielen Themen 
und Stichwörtern. Diese Liste zeigt auch, wie die Seiten miteinander 
verbunden sind.

So hat die Suchmaschine immer einen Überblick, welche Internetseiten es 
gibt und welche Inhalte sie bieten. Wenn du dann auf „Suchen“ drückst, muss 
die Suchmaschine nicht mehr das ganze WWW durchsuchen. Sie sucht nur 
noch in „ihrem“ Inhaltsverzeichnis, also dem Index. Und das geht blitzschnell.
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Algorithmen sortieren die Ergebnisse 
und bestimmen, was du angezeigt bekommst
Die Suchmaschine fi ndet zu jedem Wort meist nicht nur einen Eintrag, 
sondern eine ganz lange Liste. Wenn du nach „Mond“ suchst, gibt es zum 
Beispiel ungefähr 196.000.000 Ergebnisse. Das ist unglaublich viel oder? 

Aber wie entscheidet die Suchmaschine, welche Internetseiten zu deinem 
Suchbegri�  passen? Dafür sind Algorithmen zuständig. Sie suchen aus den 
Millionen von Webseiten diejenigen aus, von denen sie meinen, dass sie zu 
deiner Suchanfrage und zu dir passen.

 Ein Algorithmus ist eine Art Bedienungsanleitung, die ein Mensch für 
 einen Computer geschrieben hat. Eine Anweisung heißt zum Beispiel: 
 „Zähle, wie o�t ein Wort auf einer Website vorkommt.“ Wenn das Wort 
 „Mond“ auf einer Webseite ganz o�t vorkommt, ist sie wahrscheinlich
 wichtig für deine Suche.

Welche Seite in der Ergebnisliste ganz oben steht, hängt auch vom Algorith-
mus der jeweiligen Suchmaschine ab. Das können die beliebtesten Websites 
sein, die zu deiner Suchanfrage passen oder besonders aktuelle Internetsei-
ten oder Nachrichten.  
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Hast du manchmal auch das Gefühl, dass die Suchmaschine schon 
vorab weiß, was du fragen möchtest? Kaum hast du einen Buchstaben 
eingetippt, erscheinen wie von Zauberhand unter dem Suchfeld 
verschiedene Vorschläge … 

Diese Funktion nennt sich „Autovervollständigung“. Was dir da 
vorgeschlagen wird, sind aber nicht unbedingt die besten Schlüssel-
wörter. Das ist einfach nur das, was von anderen Menschen viel 
gesucht wird und zu deiner Eingabe passt.

Algorithmen haben also Einfluss darauf, welche Inhalte du online siehst und 
was dir als erstes angezeigt wird. 

Wie genau Algorithmen funktionieren, ist aber o�t geheim und nicht so leicht 
herauszufinden. Denn Suchmaschinen wie Google verraten nur einen kleinen 
Teil davon, was ihre Algorithmen genau machen und was sie alles können. 

Wir wissen also gar nicht, warum du die Ergebnisse gezeigt bekommst, 
die Google dir gibt, und warum sie so und nicht anders sortiert sind. 

Vielleicht gibt es ja viel bessere Ergebnisse?
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Auch Suchmaschinen machen Fehler
Dank der Crawler, dem Index und den Algorithmen hast du nun eine Liste mit 
allen Webseiten, die dein gesuchtes Wort enthalten. Das sind die Suchergeb-
nisse. Damit du vorab schon ungefähr weißt, um was es auf den gefundenen 
Webseiten geht, siehst du zu jeder der Webseiten einen Seitentitel und eine 
Kurzbeschreibung.

Jetzt kannst du entscheiden, welche der vielen Seiten du aufrufst. 

Dazu solltest du wissen:

Suchmaschinen können auch falsche Ergebnisse anbieten, die nicht 
stimmen.

Jeder kann eine Internetseite ins Web stellen. Auch dumme Leute oder 
Leute, die etwas Böses vorhaben. Das können die Suchmaschinen nicht 
erkennen. Deshalb kann bei den Suchergebnissen auch mal ein fauler 
Apfel dabei sein. 

Es gibt Webseiten, die sehr vertrauenswürdig aussehen, dich aber nur 
verunsichern wollen oder einfach Dinge behaupten, die gar nicht stimmen!

Unterschiedliche Suchmaschinen können verschiedene Ergebnisse 
liefern. Daher ist es gut, bei der Suche nach Informationen verschiedene 
Quellen zu nutzen.  
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Tipp 1

Nicht nur die Suchergebnisse ganz oben beachten
Die besten Suchergebnisse stehen nicht immer oben. Klicke also 
nicht gleich wild auf die ersten Tre�er, sondern gucke genau hin. 

Lies den Titel eines Suchergebnisses und frage dich: Passt der 
Titel zu meiner Suchanfrage? 

Dann lies die Beschreibung, die unter dem Suchergebnis steht 
und überlege, ob es ein passendes Suchergebnis ist.

Schaue dir auch die Tre�er weiter unten oder auf der nächsten 
Seite an.

Meistens steht bei Werbeanzeigen „Anzeige“ dabei. Manchmal 
sieht Werbung aber auch so aus wie ein normales Suchergebnis. 
Also besser zweimal hinsehen!
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Du entscheidest, welche Webseiten du besuchen möchtest
Zum Glück musst du dir von den Algorithmen nichts vorschreiben lassen, 
sondern kannst dein Handeln selbst bestimmen. Wichtig ist, dass du dir nicht 
nur das ansiehst, was dir vorgeschlagen wird.

Schau dir all das an, was dich interessiert und was du selbst wichtig findest. 
Das bedeutet zum Beispiel, dass du genau forschen, das heißt recherchieren, 
musst. Nutze verschiedene Informationsquellen (z. B. Lexika oder Webseiten), 
wenn du etwas wissen möchtest. Denn weil Algorithmen alles vorsortieren, 
was du siehst, kann das dazu führen, dass dir wichtige Informationen fehlen.

Bei der Sendung mit der Maus
gibt es ein tolles Video über 

Suchmaschinen: 

www.wdrmaus.de/filme/
sachgeschichten/suchmaschine.

php5
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Tipp 2

Sei kritisch und überprüfe jedes Suchergebnis
Weil es so viele Webseiten gibt, bei denen du nicht sofort sehen 
kannst, wer die Website anbietet und ob die Informationen richtig 
sind, solltest du immer gut hingucken. 

Wenn du auf einen Link klickst, verscha�e dir als erstes einen 
Überblick: Passt die Seite zu dem was du gesucht hast? Sieht 
die Seite glaubwürdig aus? Wer ist der Absender? Ist die Seite 
aktuell? Will die Seite dir etwas verkaufen?

Guck immer auf mindestens zwei unterschiedlichen Webseiten 
nach und überprüfe die Informationen, die du gefunden hast, 
auch noch bei anderen Quellen.
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Es gibt viele Suchmaschinen, nicht nur Google
Die allerbekannteste und allergrößte Suchmaschine ist Google. Neun von 
zehn Menschen in Deutschland nutzen sie. Deshalb wird es auch „googeln“ 
genannt, wenn man im Internet sucht. Allerdings bedeutet das nicht, dass 
Google immer die allerbeste Suchmaschine ist. 

Es gibt auch andere Suchmaschinen. Sie heißen zum Beispiel Bing, Qwant, 
DuckDuckGo, Startpage, Ecosia, MetaGer oder Swisscows. Überrascht, dass 
es so viele gibt?

Wie Google sind auch die anderen Suchmaschinen für Erwachsene – und nicht 
für Kinder – gemacht. Die endlos langen Tre�erlisten können sehr verwirrend 
sein. Und weil die Suchmaschine nicht erkennen kann, ob ein Kind oder ein 
Erwachsener etwas sucht, können auch unpassende oder gefährliche Webseiten 
angezeigt werden.

Deshalb gibt es Suchmaschinen speziell für Kinder. Kindersuchmaschinen 
liefern Seiten, die extra für Kinder geschrieben sind. Sie filtern Webseiten 
heraus, die dir Angst machen können oder verboten sind. Mit Kindersuch-
maschinen findest du also einfach die Inhalte, nach denen du wirklich suchst.
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Tipp 3

Verwende Kindersuchmaschinen
Hier sind drei Suchmaschinen speziell für Kinder. Sie sind sehr unter-
schiedlich. Am besten probierst du sie einfach aus und guckst, welche 
dir am besten gefällt.

Blinde Kuh
www.blinde-kuh.de

Frag Finn 
www.fragfinn.de

Helles Köpfchen
www.helles-koepfchen.de

Es kann sein, dass du manchmal mit einer Kindersuchmaschine nicht 
das findest, was du suchst. Bevor du eine Suchmaschine für Erwach-
sene benutzt, frag deine Eltern. Am besten sucht ihr dann zusammen. 
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Suchmaschinen wissen ganz viel über uns
Suchmaschinen wie Google merken sich nicht nur, welche Wörter auf welchen 
Webseiten vorkommen. Sie speichern auch, was wir früher gesucht haben und 
welche Webseiten wir besuchen. Außerdem merken sie sich, wo wir gerade 
sind, wenn wir suchen und vieles mehr. Und weil wir Google & Co. so viel fragen, 
weiß es sehr viel über unsere Gedanken und Wünsche.

Die Informationen, die sie über dich gesammelt haben, nehmen sie um zu be-
stimmen, welche Suchergebnisse sie dir zeigen. Das kann praktisch sein, weil 
du vielleicht schneller das findest, was du suchst. Aber es gibt auch Bedenken.

Deine Suchergebnisse sehen deshalb o�t ganz anders aus als die deiner 
Freunde und Freundinnen, auch wenn ihr die gleichen Suchbegri�e ein-
gegeben habt. 

Viele Menschen sagen, dass es nicht gut ist, wenn eine Suchmaschine so 
viele persönliche Daten über uns sammelt und benutzt. Denn sie könnte 
die Ergebnisse so steuern, dass es unsere Entscheidungen beeinflusst, 
ohne dass wir es merken.
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Tipp 4

Schütze deine Privatphäre
Wenn du es es doof findest, dass eine Suchmaschine so viel über dich 
wissen will, können du und deine Eltern auf folgende Punkte achten: 

Nutze eine Kindersuchmaschine.

Möchtest du mit einer Suchmaschine für Erwachsene suchen, 
nimm eine, die keine oder weniger Daten sammelt. Das sind zum 
Beispiel DuckduckGo, Qwant, MetaGer, Ecosia oder Startpage. 

Auch das Programm, mit dem du im Internet surfst, der Browser, 
ist wichtig. Datenschutzfreundliche Browser sind zum Beispiel 
Firefox, Brave oder Safari.

Wenn man bei Gmail oder YouTube oder einem Dienst von Micro-
so�t angemeldet ist, verknüpfen Google und Microso�t alles, was 
man tut, mit dem persönlichen 
Profil. Also: Immer ausloggen!

Hier solltest du deine Eltern 
fragen, denn sie müssen für dich 

vielleicht ein paar Einstellungen in 
den Programmen vornehmen.
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Die Algorithmen für Suchmaschinen steuern nicht nur, was du siehst. 
Manchmal schlagen sie dir auch vor, was du kaufen sollst. 
Die Suchmaschinen werden dafür bezahlt, dass sie dir solche Wer-
bung zeigen. Damit verdienen sie ihr Geld. 

Und weil sie so viel über dich wissen, zeigen sie dir Werbung, die 
genau zu dem passt, was du magst. Das kann deine Entscheidungen 
beeinflussen. Werbeanzeigen werden also o�t an die Vorlieben einer 
Person angepasst, damit mehr auf Werbung geklickt und mehr 
Produkte verkau�t werden. 
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Clever Suchen: Unser Spickzettel für dich
Hier kommen ein paar Suchtricks, die dich schneller ans Ziel bringen! Sie 
funktionieren bei vielen Suchmaschinen. 

   Wenn du zu viele Suchergebnisse bekommst, kannst du zwei oder mehrere 
Schlüsselwörter in das Suchfeld eingeben und die Suche so einschränken. 
Beispiel: Tiere Tiefsee

Du kannst bestimmte Suchergebnisse ausschließen. Mit einem Minus-
zeichen (-) direkt vor einem Begri� zeigst du der Suchmaschine, dass du 
dieses Wort nicht suchst. Beispiel: Hunde -Dackel

Wenn du eine ganz spezielle Wortgruppe in einer bestimmten Reihenfolge 
finden möchtest, kannst du Anführungszeichen setzen. 
Beispiel: “Blauer Wiener“ (das ist eine Kaninchenart)

Du kannst die Suchtricks auch beliebig kombinieren. 
Beispiel: Tiere Australien -Känguruh

Tipp 5

Bei deiner Suche ist gar nichts Richtiges herausgekommen? 
Dann kannst du andere Suchwörter probieren. Und schau mal, ob du dich 
vielleicht vertippt hast! Schreibfehler können dazu führen, dass du ganz 
andere Ergebnisse bekommst. 
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Viele weitere Tipps und Informationen für dich und deine Eltern findest du 
auf unserer Website:

opensearchfoundation.org/
infos-fuer-kinder
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